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101. Jahrgang

Deutscher Weltrekyrdflug
Der neue Weltzeitrekord:

52 Stunden 23 Minuten
TU Dessau, 5. Aug. Die Weltrekordflieger Risticz und

Edzard sind um 10.13 Uhr aus dem Dessauer Flugplatz glatt
gelandet, nachdem sie SS Stunden und 23 Minuten in -er
Lust geblieben waren . Ter Weltzcitrekord wurde um 9.01
Uhr gebrochen.

TU Dessau, 6. Aug. Die Junkcrsmaschine hatte um 1.15
Uhr den von dem Franzosen Trouhin ausgestellten Welt¬
rekord von 4400 Kilometer im Streckenflug gebrochen.

Nach der Begrüßung wurden die beide» Flieger von An¬
gestellten der Junkers -Werke zum Auto getragen und be¬
gaben sich in die Stadt , um sich auszuruhen . Sie erklärten,
sie würden diesen Flug sofort noch einmal machen. Bezeich¬
nend für ihre Stimmung ist auch, daß sie in den Morgen¬
stunden ein Paket mit Butterbrote » abwarsen, um die ar¬
men auf dem Platze Wartenden nicht verhungern zu lassen.
Von den ungefähr 2000 Kilo Benzol, die sie als Brennstoff
mitgcführt hatten, brachten die Flieger noch einen Teil , den
sie aus Sicherheitsgründen zurückbehalten hatten, zurück.

Von den mitgesührten 140 Kilogramm Oel hatten sie nur
die Hälfte verbraucht. Der 280 PS . Junkersmotor JL . war
in einem befriedigenden Zustand.

Begeisterter Empfang der Rekorbflieger.
TU. Dessau, 5. Aug. Die beiden Weltrekordflieger Ri¬

sticz und Edzard wurden bei ihrer Landung von Professor
Junkers , der mit Gattin , Tochter und Sohn 9.10 Uhr im
Flugzeug von Warnemünde kommend, hier gelandet war,
und von Vertretern der Behörden, darunter vom Staats¬
präsidenten Deist und dem Regierungspräsidenten von Des¬
sau begrüßt.

Die gesamte Belegschaft des Werkes und das zahlreiche
Publikum stürmten auf das Flugzeug los und brachen in
begeisterte Jnbelrufe ans . Nachdem die Flieger , die einen
außerordentlich frischen Eindruck machten, geduldig das Fil¬
men über sich hatten ergehen lassen, sprach Prof . Junkers
ihnen den Dank für ihre große Tat aus . Er betonte, in
seiner Rede, daß die Tat ganz Deutschland zu Ehren ge¬
reiche, und schloß mit einem Hoch auf das deutsche Vater¬
land. Die Menge sang spontan das Deutschlandlied. Dann
sprach Direktor Schlcißing von den Junkerswerken , der
gleichzeitig allen Förderern und Freunden , insbesondere
den Vertretern der Behörden, von Neichsrcgicrung, Staat
und Stadt den Dank aus . Darauf beglückwünschte Staats¬
präsident Deist die Flieger und Prof . Junkers zu dem Er¬
folg, der nicht nur sie, sondern auch die Stadt Dessau, An¬
halt und das deutsche Vaterland ehre. Die Leistung der
Flieger sei auch ein politischer Erfolg, durch den Deutsch¬
lands Ansehen in der Welt gesteigert würde. Die Glück¬
wünsche der Stadt überbrachte Stadtrat Neumann . Direk¬
tor Sachsenberg gratulierte für di. alten u. jungen Flieger,
die durch die Tat zu neuem Impuls angestachelt würden.
Die Flieger dankten mit kurzen Worten.

Glückwunsch des Ncichsvcrkehrsministers an die
Junkerswerke . -

TU. Berlin , 6. Aug. Der Rcichsverkehrsminister hat an
die Junkerswcrke ein Telegramm gesandt, in dem er die
besten Glückwünsche zu dem neuen Weltrekord übermittelt.

Deutsche Flugpost nach Amerika.
TU Berlin , 5. Aug. Die Deutsche Reichspost teilt mit,

daß bei dem für die nächsten Tage — frühestens für Mon¬
tag, den 8. August — beabsichtigten Flug der Junkerswerke
nach Amerika auch eine geringe Menge Flugpost und zwar
gewöhnlichePostsachen und Briefe befördert werden sollen.
Die Sendungen können für die Vereinigten Staaten oder
andere Länder bestimmt sein, nach denen Bricfscndungen im
gewöhnlichen Verkehr über Newyork geleitet werden. Die
Gebühr für die Sendungen , deren Einzelgewicht 20 Gramm
nicht übersteigen darf, und die den auffallenden Vermerk
»Mit Flugzeug nach Amerika" tragen und dem Postamt zu
Dessau in freigemachtem Umschläge übersandt werden müs¬
sen, beträgt 12 RM . für eine Postkarte und 25 RM . für
einen Brief . Der Tag des Abfluges sowie der Tag und der
Ort der Landung in Amerika werden durch das Amtsblatt
des Reichspostministeriums bekannt gegeben werden.

Ehambcrlin will 60 bis 70 Stunde « in der Luft bleibe«.
TU London, 8. Aug. Wie aus Newyork berichtet wird,

hat der Ozeanflieger Chambertin angekündigt, daß er einen
Versuch unternehmen wird, den soeben von Deutschland auf¬
gestellten Dauerflugweltrckord zu brechen. Er beabsichtigt,
mit einer in Amerika gebauten Maschine 60 bis 70 Stunden
in der Luft zu bleiben.

Tages -Spiegel
Reichsaußenminister Dr . Stresemann ist am Donnerstag

wieder in Berlin eingetroffe«.
*

Die Junkersflieger Edzard und Nisticz haben den bisherigen
von den Amerikanern ausgestellten Weltrekord im Dauer¬
st«« gebrochen.

*

Die beiden Junkersflngzenge sind am nächste« Montag
startbereit zum Ozeanslug nach Amerika.

*

Die Verhandlungen über den Abschluß eines deutsch-fran¬
zösische» Handclsprovisorinms scheinen in den letzten Ta¬
gen günstig z» verlaufen.

*

In den Berliner xiaßgebcnden Kreisen sieht man in Briands
Abriistnngsschreiben an den Völkerbund einen rein ge¬
schäftsmäßige« Vorgang.

*
Am 10. Augnst wird das Ncichskabinett Über außenpolitische

Fragen eine Besprechung abhalte«.

Die preußische Regierung will ans dem VerordnNngswcge
die Gemeinden anhalte«, in de» Reichsfarben z» beflagge«.

Rachtsitznngenbei den Pariser Wirtschaftsverhandlnnge«.
TU Paris , 5. Aug. Die deutsch-französischen Wirtschafts-

Verhandlungen haben in den letzten Tagen an Intensität
ständig zügenommen. Man beabsichtigt, heute abend zu
einem Abschluß zu gelangen. Die Sitzung am Donners¬
tag erstreckte sich bis 1 Uhr nachts. Am Freitag früh träte«
erneut die Unterhändler zusammen und berieten mit eine:
kurzen Mittagspause bis 6 Uhr nachmittags. Um 5 Uhr
begann die Vollsitzung, an der auch der französische Han>
delsminister Bokanowski teilnahm und in der, wenn mög-
lich, eine endgültige Lösung erzielt werden soll. Da man
mit der Möglichkeit von Schwierigkeiten in letzter Stunde
rechnet, ist eine Nachsittzung von Freitag auf Samstag vor¬
gesehen. Kalls die endgültige Einigung in allen Fragen
heute abend erfolgen sollte, wird Bokanowski am Samstag
vormittag im französischen Ministerrat Vortrag halten und
ihn um seine Billigung ersuchen.

Hösch in Berlin.
TU Berlin , 5. Aug. Der von seiner Krankheit genesene

Botschafter Dr . von Hösch ist heute aus München kommend
in Berlin eingetroffen, um vor seiner Abreise nach Paris
im Auswärtigen Amt Rücksprache zu nehmen.

Dr . Stresemann wieder in Berlin.
TU Berlin , 5. Aug. Reichsaußenminister Dr . Stresemann

ist am Donnerstag wieder in Berlin eingetroffen. Die Kabi-
nettssitzung, die anläßlich der vollzähligen Anwesenheit der
Reichsminister in Berlin zur Verfaffungsfeier vorgesehen
ist, wird voraussichtlich am 10. August stattftnden.

Heute vormittag fand in der Reichskanzlei eine Bespre¬
chung zwischen den hier anwesenden Ministern bezw. den
stellvertretenden Resiortchefs statt, die im wesentlichen der
Vorbereitung der auf den 10. ds. Mts . anberaumten wich¬
tigen Kabinettssitzung galt. Die Besprechungen dauerten
etwa eineinhalb Stunden.

Dom Osten
Dr . « enefch über die Anjchl«ßfrage.

TU Daris , 5. Aug. Ein Vertreter des »Echo de Paris -'
hatte in Prag eine Unterredung mit dem tschechoslowaki¬
schen Außenminicher Dr . Benesch, in der dieser sich auch
über die Anschlußfrage äußerte . Seintr Ansicht nach sei die
Anschlußsrage nicht akut und könne auch nicht akut werden.
Sie berühre die gegenwärtige Struktur M tleleuropaS viel
zu sehr und könnt« zu mächtige Interessen in Mitleiden¬
schaft ziehen, als daß einer der verantwortlichen Männer
leichtsinnig genug sein könnte, sie ernstlich aufzuwerfen . Der
Augenblick iverdc kommen, wo die « nschlußpropaganda an
Interesse verliere . Man werde die Frage in gemeinsamem
Einverständnis prüfen und alle Mächte werden sich gegen
den Anschluß auSsprcchen.

Polnische Vermittlung zwischen Rußland «nd England?
TU. Berlin , 6. Aug. Nach einer Morgenblättermeldung

aus Warschau geht in dortigen politischen Kreisen das Ge¬
rücht um, daß der aus Moskau eingetrosfene Gesandte Potek
konkrete Vorschläge Tschitscherins zur Frage der Ueber-
nahme einer Vermittlung im Streit zwischen England und
Rußland überbracht habe.

Nach' der Abrüstungskonferenz
Allgemeine Enttäuschung

Die Pariser Presse znm Abbruch der Genfer Konferenz.
TU Paris , 6. Aug. Zum Abbruch der Genfer Seeabrü¬

stungskonferenz nimmt die Pariser Presse vorerst nur teil¬
weise Stellung . Aus den Kommentaren der Rechtsblätter
spricht eine gewisse Genugtuung, wenn nicht gar unverhoh¬
lene Schadenfreude über den Mißerfolg . Der »Matin " freut
sich, daß der von ihm prophezeite ergebnislose Ausgang der
Konferenz eingetroffen ist. Allerdings meint das Blatt , daß
nmn das Recht, sich über das Fiasko zu freuen, den Feinden
des Friedens überlassen könne. Im übrigen betont der
,Matin ", daß bei der Abrüstung nicht für alle Länder die¬
selbe gleiche starre Formel angewendet werden könne und
baß Frankreich zur Aufrechtcrhaltung des Friedens zum
Nutzen aller ein mächtiges Heer brauche, während Deutsch¬
land ohne einen Soldaten an seinen Grenzen ruhig schla¬
fe» könne, da es niemand angreifen wolle.

Im »Journal " macht Saint Brice hauptsächlich die Ver¬
einigten Staaten für das Genfer Fiasko veranwortlich.
Toolidge habe, so hebt das Blatt hervor, mit seiner Initia¬
tive nicht eine Verminderung der Lasten um einige Millio¬
nen bezweckt, sondern einen erbitterten Kampf gegen das
britische Marineprogramm geführt, um so mit möglichst we¬
nig Kosten die amerikanische Secherrschaft aufrichten zu
können.

Der Eindruck des Genfer Fiaskos in London.
TU. London, 5. Aug. Weber in britischen noch in ameri¬

kanischen diplomatischenKreisen Londons wird der Zusam¬
menbruch der Genfer Konferenz als das letzte Wort in der
Klvttenabrüstungsfrage betrachtet. Hohe Persönlichkeiten
In London sprechen heute bereits von der Einberufung einer
»euen Konferenz vor Ablauf des Washingtoner Vertrages
im Jahre 1931.

Lord Balfour wir- morgen in Whittinshame sprechen
und wie man erwartet , eine wichtige Erklärung in der Flot-
tcnabrüstungsfrage abgeben.

Die britische Delegation, die heute Genf verließ, wird
morgen abend in London zurückcrwartet. Der Erste Lord
der Admiralität , Bridgeman , wird voraussichtlich am Mon¬
tag mit Chamberlain über die Lage konferieren. Seitens
der britischen Regierung erwartet man keinen unmittel¬
baren Schritt in der Abrüstungsfrage . Man nimmt indessen
an, daß nach einer verünstigen Pause die Ergebnisse von
Genf als Material für Besprechungen oder für die Vorar¬
beiten für eine neue Konferenz vor dem Jahre 1981 benutzt
werden.
Briands Brief den Ratsmitgliedern zur Kenntnis gebracht.

TU. Berlin , 6. Aug. Wie die Morgenblätter aus Genf
melden, hat der Generalsekretär des Völkerbundes den Mit¬
gliedern des Völkerbundsrates von dem Schreiben Briands
vom 32. Ju ^ durch Uebersendung einer Abschrift Kenntnis
gegeben.

Belgien fordert einen Ratsfitz/
TU Paris , 6. Aug. Wie dem »Tcmps " aus Brüssel ge¬

meldet wird, soll der Minislerrat beschlossen haben, die Kan¬
didatur Belgiens für einen nichtständigen Ratssitz auf der
nächsten Vollversammlung des Völkerbundes aufzustellen.

Die deutsch-französischen
Wirtschaftsverhandlungen

Bor Unterzeichnung des de»tsch-sranz. Handelsabkommens.
TU Paris , 5. Ang. Die deutsche und französische Han¬

delsdelegation traten heute abend um 10 Uhr zu einer
Nachtsitzung zusammen, die, wie man annimmt , znm Ab¬
schluß -es neuen Handelsabkommens führen dürfte.



Meine politische Nachrichten
Das Dokument der „Menschheit".

Die in Wiesbaden erscheinende Wochenschrift „Die
Menschheit" hat in ihrer letzten Nummer ein „Dokument zur
neuen Reichswehr- und Stahlhelmpolitik " veröffentlicht. Die
Gesamtüberschrift lautete „Die belgischen Geheimdokumente
im Wortlaut ", und im Text wird mttgeteilt , es handle sich
im wesentlichen um das Material , das den belgischen
Kriegsminister de Broqneville zu seinem Schritte veranlaßt
habe. Abgesehen davon, daß Broqneville ganz andere Ar¬
gumente vvrbrachtc, scheint es merkwürdig, daß er im Mo¬
nat Februar schon Berichte von Vorgängen besessen haben
soll, die erst „kürzlich" stattgefunden hätten. Das Dokument
der „Menschheit" ist eine Art Denkschrift über eine Reorga¬
nisation der Reichswehr im Sinne ihrer Vermehrung und
technischen Verbesserung, die in Genf beim Völkerbund durch¬
gesetzt werden solle. Diese Denkschrift faßt angeblich den
Inhalt von Besprechungen zusammen, die eine Gruppe von
30 bis 35 Personen , darunter ein Reichswehrvfsizier, in den
Klubräumen des Flugverbandhanses in Berlin abgchalten
habe. Das Reichswehrministerium wird ja wohl zu der Ver¬
öffentlichung Stellung nehmen müssen. Jedenfalls beweist
das Dokument nicht, daß das Wehrministerium sich offiziell
mit solchen Plänen befaßt habe. Interessant ist cs aber, daß
die Pariser nationalistische Presse die Veröffentlichung der
„Menschheit" zum Teil im Wortlaut nachdruckt und sie zum
Anlaß nimmt, eine Kampagne gegen die angeblich geplante
Vermehrung der Reichswehr zu entfalten . Die linksstehende
Presse schätzt die Bedeutung des „Dokuments " gering ein.
Man wird sehen, ivas das Wehrministerinm zu dem Zwi-
schensall̂zu sagen hat.

Berlin , 4. Aug. Wie wir hören, wird das Reichswehr-
Ministerium in den nächsten Tagen zu der Veröffentlichung
der „Menschheit" Stellung nehmen. Vorher wird der in dem
Artikel geirannte ReichSwehrvsfizierRittmeister Baron von
Frciberg , der gestern aus dem Urlaub zurückkam, gehört
werden. Vom Reichsiveürminlsterium wird aber jetzt schon
versichert, daß die Darstellung der „Menschheit" ans der Luft
gegriffen sei.

Ein Zwischenfall in Verdnn.
Paris » 4. Aug. In Verdun ist es bei dein Besuch: einer

Delegation der deutschen Friedensliga auf dem Fort von
Douanmvnt zu peinlichen Zwischenfällen gekommen. Die
Linksparteien von Verdun hatten zu Ehren der Delegation
einen Empfang in einem Kino veranstaltet , und hatten den
Bürgermeister der Stadt ersucht, die Delegation im An¬
schluß daran im Stadthaus offiziell zu empfangen Dieser
weigerte sich aber entschieden unter dem Hinweis , baß er
keinen Deutschen in der Stadt empfangen werde, für deren
Verteidigung 400 000 Franzosen gefallen seien. Es kam zu
einer heftigen Auseinandersetzung mit der radikal-sozialen
Partei , die in Tätlichkeiten ansartete . Der Zwischenfall wird
von dem größten Teil der Bewohner VerbunS »Malt be¬
dauert.

Die erste deutsche Rede.
TU Lausanne, 4. Aug. Die erste Vollsitzung der Welt-

ktrchenkonferenz wurde gestern durch Begrüßungsanspra¬
chen von Vertretern der Schweizer Regierung und des
schweizerischen Kirchenbundes eröffnet. In ihnen kam zum
Ausdruck, daß die Schweiz auf ihre Mittlerrolle in der kirch¬
lichen Einigungsarbeit stolz sei. In einer Entschließung
wurde der Verdienste des Pioniers der Weltkirchenkonfe¬
renz, des amerikanischen Obersten Gardiner gedacht. Der
Erlanger Universitätsprofefsor Elert «verbrachte die Grüße
der evangelischenKirche Deutschlands und wies in seiner
Rebe darauf hin, daß in Lausanne die Zerrissenheit der Kir¬
chen an ihren Wurzeln angefaßt werden müsse.

Botschasterkonserenzund Wiener Gemeindeschutz.
TN Paris , 4. Aug. Zu dem Schritt der Militärkvntroll-

kommission in Wien verlautet , baß die Botschafterkonferenz
sich erst dann mit der Angelegenheit befassen und intervenie¬
ren werde, wenn die österreichische Regierung die Auflösung
der Gemeiudeschutzwache in Wien verweigern sollte.

Allerlei
Tollwutverdächtige Krankheitserscheinuuge» bei Hunde«.

Bei Hunden, die den Anstccknngsstoff der Tollwut ausge¬
nommen haben, vergehen in der Regel 3 bis 8 Wochen, ehe
die Erscheinungen der Krankheit hervortreten, ' zuweilen
aber schon gegen das EnderstenErscheinungenk ä7-namedeon
kommen die ersten Erscheinungen aber schon gegen das Ende
der zweiten Woche, in anderen Fällen erst nach mehreren
Monaten , mitunter erst in einem Jahr zum Vorschein.

Als erste Krankheitserscheinung zeigt sich eine Aenderung
des Benehmens des Hundes. Sonst freundliche, ruhige, folg¬
same Hunde werden mürrisch, aufgeregt, mißtrauisch oder
auch widerspenstig und verkriechen sich gern. Manche Hunde
benagen und belecken auch die Bißstelle, die längst verheilt
ist. Ferner tritt eine Veränderung des Appetits ein,' die
Tiere verschmähen ihr gewöhnliches Futter und bekunden die
Neigung, unverdauliche Gegenstände sHolz, Leder, Bind¬
faden, Stroh , Gras , Kartoffeln, Steine , Metallstücke usw.)
zu benagen und zu verschlucken. Nachdem diese Krankhcitser-
scheinnngen einen halben bis zwei Tage angcdauert haben,
stellt sich häufig ein lebhafter Drang zum Entweichen ein.
Die Tiere suchen sich aus ihrem Gewahrsam zu befreien, ir¬
ren, ins Freie gelangt, planlos umher und können dabei
große Wegstrecken znrücklegen. Zuweilen kommen sie am
gleichen oder folgenden Tage wieder zu ihrem Herrn zurück.
Die Tiere bctreren dreist fremde Höfe und zeigen eine sich
steigernde Beißsucht. Anfänglich schnappen die Tiere nach
leblosen Gegenständen, sowie nach Tieren und Menschen,'
später fahren 8e <uu alles , was ihnen in den Wea kommt.

Gin« «nglische Stimme
zum IS. Jahrestag des Kriegsausbruch«

London, 4. Aug. Das Arbeiterblatt „Daily Hcrald" zieht
eine Parallele zwischen dem Jahrestag des englischen Ein¬
tritts in den Weltkrieg und dem voraussichtlichen Zusam¬
mentritt der Genfer Abrüstungs -Konferenz. 13 Jahr «, nach
Ausbruch des Weltkrieges, in dem über sieben Millionen
Menschen getötet und über 13,5 Millionen verwundet wor¬
den seien, sei die Macht der militärischen Kreise so groß
wie jemals , und die Anhäufung von Menschen und Maschi¬
nen für Kriegszwecke dauere uirgehindert an. „Die Lehre
von 1914", so schließt das Blatt , „muß erst noch gelernt
werden".
Italienische Bcnnruhignng über die englischen Bahnbaute » in

-er Türkei.
Tll London, 4. Aug. In politischen Kreisen spricht man

davon, daß sich englische Gesellschaften den Eisenbahnbau in
den beiden südtürkischen Provinzen Adalia und Cieilien ge¬
sichert haben. Da diese Gebiete seit jeher im Bannkreis der
italienischen Orientpolitik liegen, hat die Nachricht von den
englischen Eisenbahnkonzessionenin Rom Beunruhingng her¬
vorgerufen. Man erwartet sogar einen italienischen Pro¬
testschritt gegen das englisch-türkische Eisenbahnabkvmmen.

Bor einem monarchistischen Staatsstreich in Portugal?
TU Paris , 4. Aug. Wie aus Lissabon gemeldet wird,

herrscht in Portugal eine lebhafte Erregung , da man eine
neue Kabinettskrise befürchtet. Gleichzeitig sind in Oporto
in militärischen Kreisen Gerüchte verbreitet , die von einem
monarchistischen Staatsstreich wissen wollen. Man nennt als
zukünftigen Ministerpräsidenten den Obersten Vinccte Frei-
tas , der als ausgesprochener Monarchist gilt . Eine Erklä¬
rung , die General Earmvna der Presse abgab, hat wenig zur
Beruhigung beigctragcn, obwohl Earmvna feststellte, daß
die Regierung auf alle möglichen Zwischenfälle vorbereitet
sei. Es sei in diesem Zusammenhänge daran erinnert , daß
Portugal während der letzten 16 Jahre 17 Revolutionen sah.
Die letzte davon im Februar 1927 kostete 200 Menschenleben
und iMhr als 1000 Verwundete.

Aus aller Welt
Der Fcrnsprechversuch mit Argentinien geglückt.

Die gestern abend um 20.30 Uhr begonnenen und bis 21
Uhr fortgesetzten Sprechversuche von Berlin nach Buenos
Aires sind glänzend geglückt. Die drahtlosen telefonischen
Ansprachen sämtlicher im Berliner Voxhause versammelten
Vertreter des Reichspostministeriums, der argentinischen
Gesandtschaft, des Auswärtigen Amtes, der Presse, der in¬
ternationalen Handelskammer, der Gesellschaft„Telefnnken"
usw. wurden sämtlich kaum 1 Minute nach Abschluß der
jeweiligen Ansprache als gut gehört von Buenos Aires be¬
stätigt. Von 20 Uhr bis 20.30 wurde Orchestermnsik herüber¬
gegeben, die gleichfalls glänzend gehört wurde. Den Schluß
bildete wiederum Musik, und zwar die argentinische Natio¬
nalhymne sowohl wie die deutsche Nationalhymne . Die Ant¬
worttelegramme waren humorvoll und bezeugten die Begei¬
sterung, die auch in Buenos Aires bei den dort versammel¬
ten Vertretern der Trans -Radio Argentina , der argentini¬
schen Regierung, der deutschen Gesandtschaftund der deut¬
schen Kolonie über die gelungenen Versuche geherrscht hat.
Schwere Unwetter und Erdrutsche in Tirol und der Schweiz.

Am Dienstag nachmittag gingen in ganz Tirol und in
der Nord- und Westschweiz schwere Unwetter nieder. Beson¬
ders schlimm wurde die Gegend am Thuner See und im
Emmenthal sowie die Salzburger Eisenbahnstreckeheimge¬
sucht. In Thun wurden am Bahnhof durch die Hagelkörner
viele Fensterscheiben zerschlagen und die Kulturen stark ver¬
wüstet. Die Bahnlinie Bern -Lnzern wurde wegen Ueber-
sckwcmmung des Bahndammes stillgelegt. Der Verkehr muß
umgeleitet werden. Ebenso ging es dem Zugsverkehr auf
der Montreaux -Oberland -Bahn , deren Gleise ebenfalls un¬
ter Wasser stehen. Eine Brücke wurde von den Wassermassen
fvrtgerissen. Auch auf der Bahnlinie Lausanne-Sinrplon-
Mailand mutzte der Verkehr über Bern -Lötschberg umgelei¬

tet werden, da bei Veytaux die Bahnlinie von abgestttrzteu
Erbmassen verschüttet mar.

In Tirol waren große Erdrutsche die Folge der starken
Regengüsse. Auf der Salzburger Strecke nach Axenbach
fand ei» großer Murdurchbrnch statt, wobei die Gleise zwi¬
schen den Bahnhöfen Langen und Tanvefeu in 20 Meter
Breite hoch verschüttet wurden. Erst heute vormittag konnte
nach angestrengten Arbeiten der Verkehr wieder ausgenom¬
men werden. Unter starken Erdrutschen hatten auch die
Bahnstrecken von Salzburg nach Innsbruck und von Inns¬
bruck über den Arlberg zu leide».

Die englische Kirche in Finanzuöte ».
So sehr es die Engländer lieben, ihre Frömmigkeit

augenfällig zur Schau zu tragen, so wenig scheinen sie in
finanzieller Hinsicht für ihre Kirche übrig zu haben. Anders
wäre es nicht zu erklären, daß anläßlich einer Landessynode
führende Kleriker die Finanzlage der englischen Kirche in
den schwärzesten Farben schilderten. Ter Bischof von Lon¬
don führte n. a. aus , daß unter allen christlichen Kirche»
keine so arm sei, wie die englische, die nur auf Mildtätigkeit
angewiesen sei. Der Erzbischof von Canterbnry klagte, daß
er täglich gezwungen sei, seine Genehmigung zum Verkauf
von Grundbesitz der Kirche zu erteilen, und daß er hierfür
den Vorwurf der nächsten Generation fürchten müsse. — Das
alles im reichen und frommen England!

Schottisches Wohnungselend.
Daß in Glasgow die Wogen der Sozialdemokratie hoch

gehen, kann nicht wunder nehmen, wenn man den jetzt ver¬
öffentlichten Bericht des schottischen Gesundheitsamtes über
die dortigen Wohnungsverhältnisse liest. Das Amt hatte
durch einen Wohlfahrtsausschuß über tqusend Wohnungen
besichtigen lassen und der Bericht dieses Ausschusses enthält
wörtlich folgende Stellen : „Es ist unmöglich, auch nur an¬
nähernd die Verhältnisse zu schildern, unter denen die Be¬
wohner von fast allen besichtigten Häusern leben. Die meisten
dieser Häuser sind stockdunkel,' ihre Insassen müssen dauernd
Tags über Licht brennen, auch im Sommer . Feuchtigkeit
herrscht überall, in zahlreichen Wohnungen tropfen die
Decken und Wände förmlich von Wasser. Die Decken stürzen
ein, das Hvlzwerk fault , die Wände weisen Löcher auf, durch
die man auf die Straße sehen kann. Neberall wimmelt ed
natürlich von Flöhen, aber weitaus die meisten Wohnungen
sind auch durch Wanzen und Läuse verseucht. Zn dieser In-
sektenwelt gesellt sich in buntem Durcheinander eine ganze
Sammlung von Mäusen, Natten , Küchenschwaben, Schnecken
und selbst Fröschen!" Dabei bezeichnet sich der Gesamt¬
bericht, in dem diese Kraftstellen enthalten sind, als „den
günstigsten seit dem Kriege". rt
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los, und beißen selbst in leblose Gegenstände, die ihnen ent¬
gegengehalten werden. Gegen die ihnen bekannten Perso¬
nen benehmen sich wntkranke Hunde oft freundlich, während
sie fremde Personen und Tiere anfallen,' gut dressierte
Hunde können den Befehlen ihres Herrn noch bis zum letz¬
ten Augenblick folgen. Ferner verändert sich die Stimme
zu einem Mitteldinge zwischen Heulen und Bellen . Diese
Erscheinungen der Aufregung dauern 3 bis 4 Tage, worauf
sich unter gleichzeitiger starker, die Tiere entstellender Ab¬
magerung die Erscheinungen der Lähmung eintreteu . Zu¬
erst tritt eine Lähmung der Schlingorgane ein, so daß die
Tiere nicht mehr schlucke» können und dauernd speicheln,
dann eine Lähmung des Unterkiefers , so daß er herab- und
die Zunge zum geöffneten Maule heraushängt . Endlich tritt
eine Lähmung der Nachhand ein, und die Tiere sterbe» am
5. bis 8., spätestens am 10. Tage der Krankheit an Lähmung
und Erschöpfung. Bei der sogenannten stillen Wut bemerkt
man hauptsächlich die Lähmungserscheinungen, und die
Tiere sterben bereits nach 2 bis 3 Tagen.

»

Abwechselung!
Ein Ansiedler in Zentralafrika konnte es trotz größter

Mühe nicht erreichen, seinem eingeborenen Koch klar zu
machen, daß auch der größte Liebhaber von Roastbeef diesen
köstlichen Braten schließlich nicht mehr sehen kann, wenn er
ihn Tag aus Tag ein vvrgesetzt bekommt, ohne datz ein ande¬
res Gericht dieses ewige Einerlei unterbricht. Schließlich
kam er auf den Gedanken, mit Hilfe eines Wörterbuchs eine
Lute »o« rlf andere« Gerichten znsammenzustellen, und er

versuchte nun, an Hand dieser Liste dem Koch auscinander-
zusetzen, daß er künftig etwas mehr Abwechslung auf der
Speisekarte zu haben wünschte. Der Erfolg war erstaunlich.
Triumphierend erschien am Abend der Koch und setzte seinetzl
verblüfften Herrn die gewünschten neuen Gerichte vor 4-
alle elf auf einmal ! ?

Auch ein Rekord. ^
Nicht weniger als 47 Frauen hat der Heiratsschwindler

Robert Whitmann nacheinander in verschiedenen amerika-
ntschen Städten geheiratet und um Millionen betrogen, bis
ihn die Polizei festsetzen konnte. Das ist sicher ein Rekord,
der seine weniger erfolgreichen Kollegen vor Neid erblassen
läßt.

Sin fürstliches Gehalt.
Der bekannte Dirigent Paul Whtteman in Neuyork hat

jetzt ein 44-Wochen-Engagement abgeschlossen, wofür er die
„Kleinigkeit" von 264000 Dollar enthält . Für das ganze
Orchester ist die Summe von 526 000 Dollar ausgeseht wor¬
den. Man gibt allerdings zu, daß es sich hier sogar für die
Vereinigten Staaten um ein noch nie dagewesenes Gehalt
handelt.

Vorsichtig.
Ein junger Kaufmann heiratete ein Mädchen, das ihm

unter anderem auch Geld mitbrachte, wodurch er in den
Stand gesetzt wurde, ein Ladengeschäft anfznmachen. Die
Firmen - und Ladenschilder wurden beim Maler bestellt.
„Lassen Sie nur etwas Raum !" sprach die junge Frau zum
Maler . „Wozu?" fragte der Mann . „Zur einstigen selige«
Witwe!"



Bekanntmachung
Um über die Dreschperiode eine Ueberlastung der

Leitungsstrecken und Transformatoren zu vermeiden

und dadurch eine geregelte Stromversorgung zu ge¬
währleisten , muß darauf geachtet werden , daß gleich¬
zeitig nm ' eine bestimmte Anzahl Motoren in Betrieb
ist . Es ist deshalb jeder Motorenbcsitzer verpflichtet , das

Dreschen aus dem Rathaus anzumelden und die

Reihenfolge genau einzuhalten.
Das Dreschen mit Panschalmotoren für Dritte

ist auch Heuer gestattet gegen eine Gebühr von 3 Pfg.
stir I Garbe , die vom Motorenbesitzer zu bezahlen ist.

Die Genehmigung wird vom Ortsagenten erteilt und
gilt nur für die in dem Erlaubnisschein genannte

Garbenzahl . Das Dreschen selbst darf nur in der von

der Ortspolizeibehörde genannten Zeit erfolgen . 2n
Gemeinden mit gewerblichen Dreschmotoren darf mit

Palischalmotoren nicht für andere Leute gedroschen
werden.

Rach Eintritt der Dunkelheit bis nachts 10 Uhr
ist die Benützung landwirtschaftlicher Motoren verboten.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Be¬
stimmungen haben Stromentzug auf die Dauer v.
4 Wochen und eine empfindliche Konventional¬
strafe zur Folge und wir möchten keinen Zweifel
darüber lassen , daß mir im Interesse unserer Abnehmer
zur rücksichtslosen Bestrafung etivaiger Uebertretungcn
gezwungen sind.

Station Teinach , den 4. August 1927.

GmMMkdaiid-MiinziiSiMrt
Teinach-Slslku (8 . S. T.)

Gesucht

«1 Männliche Personen:
Mehrere Knechte f. Landw.

„ Iacquard -u .Motor-
stricker

1 gelernter Zigarrenmacher
2 Küchenburschen
1 jg . Mann z. Fleischaus-

tragen
2 Gipser
1 Iungschmied
d) Weibliche Peesoi .ru:
Mehrere Mägde s. Landw.

„ gelernte Sortierer¬
innen (Zigarrenbranche)

1 » riseusm
2 Seroierfrl . für Hotel
lOf 'Küchenmädchen
3 Alleinmädcheni .d .Schweiz
I » , zu einz . Dame

Näheres zu erfragen beim

werden:

19 Alleinmädche » s. Privat
2 Lnufmädchen
1 jg . Fräulein z. Mineral-

wasserverk . auf d . Bahn¬
steig

e) Lehrlinge
mit Kost und Wohnung^
2 Huf - und Wagenschmled-

lehrlinge
1 Schreinerlehrling
1 Kaufmannslehrling
1 Metzgerlehrling
ohne Kostund Wohnung:
1 Kammacherlehrling
1 Schnekderlehrling ( l . Okt.

1927)
1 Schreinerlehrling
1 Flaschnerlehrling (Herbst)
2 Etutsmacherlehrlinge.

Oefferrtlicherr Arbeitsnachweis
LalwVahnhofftratze

ars.
Fernsprecher

174.

Wir suchen einige

MM jüngere MLel-
Mcher«nil jnnge Me
-um Tadakausrippe » bezro. Anlerueu.

, Heinr . Hutten Nachf.
Lisareeufabrik , Lalw.

p Atthengstett.
Fahrriider
- RSHmafchinen
. kaufen Sie vorteilhaft bei

Ehriftian Roller
Reparatur -Wsrkstätte

^ü ^ stige ^Teilza ^ Uing!

Mehverkauf.
Am kommeude « Moatag , Le« 8. L». « auat»

^ habe ich iu mekmer GtattZmg i»s Wildber-
elji« sehr Me » rrm»v« l eMifflher

j»«l« Mtlchhhhe, lrilchllzer Mhe,
Me N»s»«i «-Stiere(Wmeise)
' smie Mer Jungvieh

»UM Verkauf stehe« ; ws »u Kauf « und
Tauschliebhaber freunLlichst eiuladet

Hermann Hopfer.

werben durch eine Süßstoff -Tablette erseht . Ganz vorzüglich
zum Süßen von Kaffee . Kakao , Tee usw . Billig und bekömmlich.

Erhältlich in Kolonialwaren-, Drvgenhanblungen
and Apoibelen.

Tennis
Am nächsten Sonntag von

3 Uhr ab : Wettspiel Spöh-
rerschc Handelsschule gegen
Neue Handelsschule . Die
Bänke innerhalb der Um¬
zäunung sind für Damen
und ältere Zuschauer reser¬
viert.

Reichert.
Fm

MWHkll
empfiehlt sich
2ulieKolb . Altbugerstr .8I0

Nach Waiblingen wird
auf 1. September ehrliches,
fleißiges

für Küche und Hausarbeit

gesucht.
Borzustellen Sonntag,

zwischen 10 und 8 Uhr
bel

Frau Baurat Geiger
Lalw , Straßenbauamt.

Gesucht baldmöglichst

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , das
schon gedient und etwa»
nähen kann , zu kleiner
Familie bei gutem Loh » .

Oberinspektor Weib,
Dahuhof.

2 « verkaufen
Guterhaltene

EchreiMafchme, hoher
Klttderseffel. Melosen
und DSrrlrasteu
billig abzugeben bei

Mir Röthsutz Hirsau.

GM«eNudel ihusWch
Donnerstag von Klosterhotel dis

Abend Bahnhof Hirsau.
Gegen Belohnung abzugeben in der Geschäftsst . ds . Bl.

Mule- cm«
Direktion : Otto Kromm , Kapellmeister

Lcbicssberg 310
Vollständige /lusbilclung in äer lKusik.
I' raktiscbe OnierriclitsiLclier:

Klavier , Violine , Lnsemdlespiel.
Oesang (Krau 51arieKromm , Opera - u.
KonrcrtsSnverin)

Ikeoretiscke DnterriclitskSctier:
ttarmonielelire , Kontrapunkt

T̂ uinalime neuer 8cliüler jeäerreit.
Honorar pro dlonst 14.— (Karle.

A» . ' » .
Prima Leinmehl

ist eiugetroffeu. Die Geschäftsstelle.

Outen
uuä üeutel
in »änitiieiien OröLen

nnä ^ kusknIirunKen einpkieftlt

krleürlcli Mukier, pooierdl»»«»«!!.
alt üer lf!iio!üll5ürilc!ie.

.MM« »

125.
KN.

ko8let äer be8le 0 . 8 l3ub 83u§er

mit allem 2ubekör . ln l2 (Vlonatsraten.

1^akr Oar . öei öarrsblunx 5 °/o 8konto.
blö . Apparate stellen jeclerreit rur Ver-
kli§unA uncl werclen kostenlos uncl un-
verbinälicti vorßeküstrt. Dieselben können
auck probeweise gemietet werclen, pro

Pa § 80 ? ißf. 2u baden bei

klellerlnllikttt

vr . veir
s! i !ü ! ri . üiigAi

deilrllillvt
Vertreler:»err

llr. Nerzer

Simmozhei « .
Fm Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Mon¬
tag . den 8. ds . Mts .,
nachmittags 8 Uhr, gegen
bare Bezahlung:

3 Satz
zirka 350 , 100 und 80 Liter

haltend . '
Zusammenkunft beim Rat¬
haus.

Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Lalw:

Ohngemach.

Mvttlingen.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Mon¬
tag , den 8. ds . Mts .,
nachmittag » 8 Uhr , gegen
bare Bezahlung:

Eine
Abkavtmaschlue

für Flaschner.
Zusammenkunft beim Rat¬
haus.

Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Lalw:

Ohngemach.

Minucliliieil
(platt , Oritrner , piiönix ) un-
äbertroikene OusUtS tsardeit.
Oroöe ^ usvatil . Legueme
llatenralilllngea . Lmplieklt:
pr . tierrog , Lai » , TVusillkrx.
v . Reparaturen aller Lxrteme

Sehr gut erhaltene,Herren-
Fahrrad

einen guten

SrmiilsNoa
(Kltngsor ) mit Platten und
eine

Mzerizither
hat zu verkaufen.

3 . Lllemeut,
VaL Liedeuzell.

kaitisclUl/isein « L«
wiriALN -isemALA
nur eratkl . padrik . emptiekit
?r . tlerrvx,deim küble,Lai»
^urtükruaz v . keparaturea.
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LSMsr Kultes
tvr Haar « uaä ttaarboäea

ist vr . LrNs ' s erbte » ^

»revnmestzsarvBÜk/
d»« « » Lpvtkolk « , Laülms

Malmsheim.
Beginne wieder mit dem

Verkauf von

Sllnghilhllek
u . erbitte Vorausbestellung
Anfragen nur gegen Rück¬

porto

A. Mitschele.

Aekoag IS . logoat 1S27

OgŝMM
2707 Lüde«»las , «. MM , St.

isooo
vooo
ßm rill fU. W
korto uoö U »t« 30 ? t.

I . 8vkNr « ivIrei -»
S1 «a11sa »» t

k«r»apreed«r 24000 »
»ed«« cko»to LUitt̂ art 20SL
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ttier bei : V.
v.

iml

Hypotheüell ll. Äugeldtt
rasch und zu günstigen Bedingungen erhältlich durch

E. WM « , Wrrhei« , BlrlMahe l«.

Aber, liebe Mn , jetzt ekelt e§
«ich gersdezii im!

Dar Esten schmeckt ja gar nicht mehr mit diesem alten,
abgenützten Messing - u . Alpakkabesteck — und nächste Woche
hast du Kaffee - Kräuzchenk Wie sehen deine Kaffeelöffel
aus ? Hast du auch Kuchengabeln ? Am besten und billig-
estn bekommst du alles wieder ergänzt oder versilbert mit
25jähriaer Haltbarkeit bet Fra « Anna Sabulowsky
Bestechsabrik und Berfilberungsanstalt . Pforzheim

Melanchthonstraß « Nr . 7 (Stadtkirche ).

Liniz « 100,000 . —

kür I. « . II . klvpotlisLe»
von 1000 .— . »t »a ru dtliigstsm 2in » jcüer-

selt rll vergeben äurck

MkLco..6,k!!.r!.8.. MWrt. .
SvdsNtagalr . IS - Lvruspr. 2VZ2S
IW. 1VLSo». » WM«u»u uusdssudttk



Bad Liebenzell.
Abends 8 ' /«—10 Uhr

Konzert der KuMpelle
mit AnlWnbtleschtW

Punkt S' /, Uhr

Adbrennea der Men
Prachtsellermks

Boa 10—12'/. Uhr

Tanz im stüdt . Kurfaal
Stüdt . Kurverwaltung.

Anterreichenbach
Saalbau zum „Löwen - .

Am Sonntag , de « 7. August findet

SrcheM
statt , ausgesührt von der

prima Jazzkapelle Maja
Leitung : Tanzlehrer Kehle,  Pforzheim.

Hiezu ladet alle Bekannte und Freunde freund-
lichst rm « « il Seeger.

Vezlrbr-SewerdtvrreinCnlw. I
Sonderzug nach

München
Ab Station Stuttgart ist die Führung einer Gesell-

schafts -Sonderzugs nach München geplant . Der Fahr¬
preis betrügt ab Station Stuttgart bei Hin - und Rück¬
fahrt 4. Klaffe Mk . 11.40

3. Klaffe Mk . 16.80
Dir Quartiere werden ebenfalls vom Gewerbcverein

zu ganz mäßigen Preisen besorgt : auch für den Besuch
der Ausstellung u. der Sehenswürdigkeiten Münchens
u. Umgebung find bedeutende Preisermäßigungen ein-
aeriiumt . Der Sonderzug wird Mitte August geführt.
Der endgültige Zeitpunkt wird noch bekannt gegeben.
Umgehende Anmeldung bei dem Unterzeichnete«
ist notwendig.
r. Vorstand: Sil. Essig. Buchdruchereibefitzer.

ahrrLder
ÄhWschineil

kaufe» Sie vorteilhaft bei

Kauft Cure

Mhnmenü.Kol'önMkl
direkt beim Her-

steller,
woselbst auch

VtstarastlkNi
schnell und billig

ausgesühtt
werden.

Paul Binder
Korblvareu - »ad Korbmöbelfadrikatio«

fFranks Nachfolger) Salzgaffe.

Norsen Soimwr sdeaa 8 vor
oicsironMniii
VMV INK kcilftlw

H6olpiie /Vlenjou
florence vicio «'

assw . ^ ^coi .^ sv . ct -uir

LslAK SnsUZL PSkZSL ? llLZLbiekks

mtt Lrislk kierrwAl
tzvwis üis « susZts LmZiks -illorZ?«

MM gehe»«irl>«6s»»l»-M
hi»?

Aus«mH HolzhrolluW
Waldfeft

Verbunden mit

Gesangsvorträgen
und

Tanzünterhaltvng
wozu Freunde und Gönner der Sache

herzlich eingeladen sind.
ss. Blechmuflk

Liederlikavz Holzbrsm. ^

»MWWmöM
WWW M WM

s »»»mt »r, de» ll . A»r«ft
Preis für Hin - «nd Rückfahrt pro Person

Mk . 7.—. Anmeldung erbeten.

lMsze »lr«le Calw, W. Wirft«

Lsncordia.
Zum

diesjährigen
Bezirks-

Oie allbekannten X
Nölrle'l liWSWMklieii

firllmpkliMii - lWkeil /
x ^ sincl erkLItlick in cicn -^potbeken /

Zuffenhausen
ain Sonntag,  den 7. ds.
Mts . sind unsere passive»
Mitglieder eingeladen.

Abfahrt 6.39 Uhr.
Der Ausschuß.

M wieder-
kehrender Ge-
legellheitrhlllls.
Wegen Verpachtung mei¬

nes Geschäftes verkaufe ich
weit unter Einkaufspreis:

eine Partie Spielwaren,
Pnppenwagen. 4 grö¬
ßere Leiterwagen, 3Kin-
derwagm, 3 Kinder-
lilappftiihlchen, Reise-
Handkoffer(ans Ped-
dingrohr), etwas Wasch-
KSrdeu.Postwaschkörbk.
eine fast veue vkstpreffe.
dazu kleinere Beeren-
«ithle.el«ePartieKörde.
einen grötz. Pritschen-
wageu. eine Deziwal¬
vage. TragkraftS Ztr.
lfost neu) und verschie¬
denes andere.
TrauH . Röhnr»

Marktplatz.

/UZtzl

uirntoksgr nurrav

Samstag , den 6. August von 8—10 Uhr

Ausgesührt vom Mnsikverein Hirsau.

Sonntag nachmittag von 4—6 Uhr

ausgeführt von den Kapelle », der aus
Anlaß de« 1. Stiftungsfestes de» hiesigen

Musikvereins anwesenden Gastoereine.
(Unter anderem 2 Maffenchöre

von zirka 200 Mann .)

Die Kurverwaltung.

Sonatag,  den 7 . August 1927

MtkWiig der
W« As«

im ier-MMojtt shre«
Strecke Calw , Pforzheim , Nagold , Calw.

Start Vormittag 5 Uhr im Walknüihlenweg,
daselbst auch Ziel.

Nachmittags 2 '/ - Uhr

smlsMtl.SaktieliiiM
mit Wik»Wer

hmmftWuVorirSW
M»ftd

md PktlMkteilmg
Die Mitglieder des Vereins , sowie Zrcunde und

Gönner des Radsports werden zu zahlreichem Besuch
eingeladen . Der Ausschuß.

!

Bad . Hof

^äaui , Hirsau.

8onntrig nscbmittAg

sbencis s

XvirLe ^ t mit

Wir beehren uns , Derwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Dienstag , den V. August
1827 stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus z. „Krone " in Breitenberg
sreundlichst einzuladen.

Johann Georg Klink
Sohn des Ioh . Georg Klink , Bauer , in Breitenberg

Anna Maria Schaible
Tochter des ^ Michael Schaible , Bauer,

in Breitenberg.

Kirchgang 12 Uhr in Breitenberg.

N0KVVLvrS0 « LIK LL0VV
» » » ML«

einri 'ee ckerrlsdre Lmie , mü
c/»>e«ten / »»'
Xnsvnattnrsr vo » ör « o »« u «nah

hkSke»«ttuckonk über kinreiseb̂ltnguog« , «.Lbl-bct« , ecklli

>a Lslv : ^ potdekvr Lari keiekmaon.
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